
Vorwort

Liebe Mitglieder und Freunde,                                                

sehr geehrte  Damen und Herren,

Tschernobyl, 26. April 1986. Block 4 des dor ti gen Kern-

 kraft werks gerät außer Kontrolle . Zwei Ex plo sio nen 

zerstören das Reaktorgebäude. Die Ex plo sio nen und 

der an schlie  ßen de Brand des Gra phits  im Re ak tor kern 

setzen rie  s i ge Mengen ra  dio ak ti ven Ma te  ri a ls  frei, 

welches ganze Landstriche in der Ukraine ver seucht 

und als  ra  dio ak ti ve Wolke weit über die  Gren zen 

der da ma li gen So wjet uni on hin aus treibt. Das „extrem Un wahr schein li che“, 

das „Un denk ba re“ is t geschehen. Erst nach Tagen kann der Brand da durch 

ge stoppt werden, dass Un men gen an Bor, Blei, Erde und Ge stein von Hub-

 schrau bern über dem Re ak tor kern ab ge wor fen werden. Schließ  lich wird der 

zerstörte  Reaktor mit mehreren Hun dert tau send Tonnen Beton abgedeckt. 

Ins ge samt sind etwa 600.000 Männer, sogenannte Liquidatoren, mit Lösch-  

oder Bau ar bei ten be schäf tigt. Tau sen de star ben und ster ben heu te  noch 

qual voll – ent setz li che Bilder ver s tüm mel ter Men schen gingen um die  Welt. 

Längst is t der von Ar bei tern er rich te  te  „Sar ko phag“  un dicht, nach dem gro ße 

Hitze und star ke Strah lung den Be ton man tel zer mür ben.

Allein in Weißrussland wurden 400.000 Menschen umgesiedelt, e ine Fläche 

wie das Saarland is t heute  menschenleer. In der Bundesrepublik wird die  

Be völ ke rung zunächst belogen: „keine Gefahr“. Nach radioaktiven Nie der -

schlä  gen wird in Deutschland Gemüse vernichtet, Milch eisenbahnzugwei-

se kon fis  ziert und zu hochgiftigem, strahlendem Milchpulver verarbeitet, 

das übrigens spur los ver schwin det. Ein maßgeblicher bay. Spitzenpolitiker 

schickte  seine Angehörigen si cher heits  hal ber in die  USA ... Eine gro ße Ta ges -

zei tung: „Der Traum von der beherrschbaren Atom en er gie  is t seitdem ausge-

träumt“... 

Und heute? 

...das traurige Tschernobyl- Jubiläum macht uns allen klar, dass es  zur Forcie-

rung der Energiewende kei ne Alternative gibt. Wehret den atom po li ti schen 

Mor gen luft- Lobbyisten, die  den Atom aus stieg ver zö gern wollen. Diese Zyni-

ker haben im Gegensatz zur Bevölkerung nichts  gelernt. In diesem Heft fin-

 den Sie  eine Men ge An re  gun gen für Ih ren pri va ten Bei trag zur En er gie  wen de.

In Zuversicht grüß t Sie

Ihr
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Einladung

Jahreshauptversammlung

am Donners tag, 27. April, um 19.30 Uhr

im Gasthof „Rangau“ in Ansbach- Elpersdorf

Tagesordnung:

1.   Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden

2.  Kassenbericht

3.  Anträge, Wünsche, Aussprache

4.  Ehrung langjähriger Mitglieder

5.  Diavortrag „Faszinierende Welt der Schmetterlinge“

 

Wir laden alle  Mitglieder und Freunde recht herzlich ein und hoffen auf zahl-

 rei chen Besuch.
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Feins taub: Fakten und Mythen

Feinstaub is t in aller Munde. Die Politik reagiert zäh, viele  Kommunen wiegeln 

ab, be son ders betroffene Bür ger gehen auf die  Barrikaden. Die Au to mo bil in-

 du strie  ar gu men tiert hin ge gen, dass durch den Ver kehr ja  nur ein geringer 

An teil des gesamten  Feinstaubs verursacht würde. Darf es  aber dabei nur um 

die Menge des Fein staubs gehen oder auch um dessen Zusammensetzung?

Neueste  Messverfahren gestatten es, Feinstaub selektiv in kür ze ster Zeit zu 

erfassen. Erst da mit  lassen sich echte Aussagen über die  ge fähr li chen und 

un ge fähr li chen Anteile , Mittelwerte  und Spitzenwerte  machen. Die Er geb nis  se  

von verschiedenen Mes sun gen nach diesem Verfahren in der Stadt Er lan gen, 

die  auf andere Städte über trag bar s ind, sollten aufrütteln und ma chen die  zur 

Zeit prak ti zier te  pauschale Bestimmung und Bewertung des Fein staubs frag-

 wür dig. 

Was kann der Bürger gegen vermeidbare Belastung im täg li chen Le ben tun? 

Dipl.- Ing. Roland Sommer, Leiter Prozessmesstechnik am Lehrstuhl für Tech ni -

sche Ther mo dy na mik der Uni Er lan gen, referiert am 

Donners tag, 6 . April, um 19.30 Uhr 

in Ans  bach- Elpersdorf, Gasthaus  „Rangau“, 

auf unsere Einladung hin über das für alle  Bürger höchst in ter es  san te  Thema.



Gibt es  in Zukunft naturnahe  Wälder?

Der Jahrhundertsommer 2003 hat mit extremer Hitze  und Niederschlagsar-

mut in unseren Wäl dern katastrophale  Schäden nach s ich gezogen. Beson-

ders  ver hee rend im wald bau li chen Sinn hat s ich die  Schwächung der Fichte  

aus ge  wirkt. Der für diese  Baumart besonders  ungünstige  Witterungsverlauf 

be  gün s tig te  e inen Massenbefall durch Bor ken kä fer und führte  zum vor zei -

ti gen Ab ster ben vie ler Fichtenwälder. Die  meisten Wald be s it zer unserer Re-

gion waren während der le tzten Monate  damit beschäftigt, das  an ge  fa l le  ne  

Schadholz auf zu ar bei ten. Es is t damit zu rechnen, dass  s ich diese  Entwick-

lung auch in diesem Jahr fortse tzt. Nahezu a lle  Fachleute  gehen davon aus, 

dass  die  – ur sprüng lich nicht heimische und häufig auf ungeeigneten Stand-

orten auf ge  for s te  te  – Fich te  aufgrund der Klimaveränderung mitte lfris tig in 

Mitte lfranken a ls  fors tlicher Brotbaum verschwinden wird. Die  ursprünglich 

heimische Weiß  tan ne , die  a ls  Tiefwurzler Stür men vie l besser s tandhält und 

die  zunehmende Er wär mung und den damit e inhergehenden Kä fer be  fa ll vie l 

besser verkrafte t, wäre  für die  Zukunft e in geeigneter „Brotbaum“ – s ie  is t 

aber u. a . auf Grund des Verbisses  auf 2 Promille  (!) reduziert.

Welcher Wald kommt nach?

Da nicht damit zu rechnen is t, dass  die  klimatischen Bedingungen für die  

Fich te  günstiger wer den und s ie  auch nicht zu den ökologischen „Highlights“ 

zählt, müssen die  Wald be s it zer je tzt e ine  für ihre  Nachkommen wichtige  Ent-

 schei dung treffen. Die  s taatliche För de  rung empfiehlt und fördert naturnahe 

und s tandortgerechte  Laubwälder mit Edel laub holz und Tanne. Eiche, Esche 

und Weiß tanne können mit ihren Wurzeln tief in die  oft tongründigen Böden 

eindringen, s ich damit s tabil verankern  und nachhaltig mit Wasser versor-

gen. 

Gefahren drohen diesen Bäumen im Jugendstadium aber durch Rehwildver-

biss . Im Land kreis  Ansbach war im Frühjahr 2003 im Mitte l bei je  der 4. unge-

schützten Eiche und bei deut lich mehr a ls  jeder 4. un ge schütz ten Weiß  tan ne  

der Gip fe lt rieb ab ge bis  sen. Das führt dazu, dass  in der Re gel we ni ger a ls  1/ 5 

der Pflan zen über le  ben können. Viele  ver bis  se  ne  Pflan zen gehen des halb 

unter, weil s ie  infolge Verbiss  nur langsam wachsen und des halb von Grä sern 

und Brom bee ren überwachsen wer den. Dazu kommt, dass  für die  ge  gen Ver-

biss  hilfre ichen Schutz maß  nah men (Zäune) kei ne  s taatlichen Fördermitte l 

mehr zur Verfügung s tehen. Zäune scheiden a ls  Wald schutz mit te l inzwischen 

aber ohnehin aus, weil s ie  (wegen vermehrt durch Stürme um stür zen de Bäu-

me und „durch ge hen de“ Schwarz wild rot ten) ohnehin nicht dau er haft dicht-

zuhalten und im üb ri gen auch zu teuer s ind. Sie  erhöhen zudem den Verbiss-

druck auf ungezäunte  Be s tän de . Der Reh wild be  ja  gung kommt daher e ine  

Schlüsselrolle  für die  Zu kunft unseres  Waldes zu.
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Was kann die  Bejagung der Rehe bewirken?

Die Jagdgesetze  verlangen aus guten Gründen, dass  Rehwild so bejagt wird, 

dass  die  Haupt baum ar ten im Wesentlichen ohne Schutzvorrichtungen nach-

 wach sen kön nen. Da von s ind wir in vie len Revieren weit entfernt. Das Jagd-

 ge  se tz wird ähn lich schlecht voll zo gen wie  das  Na tur schutz ge  se tz. Die  Na-

 tur ver jün gung is t in der Regel wegen der bes  se  ren s tandörtlichen An pas sung 

und der besseren Wur zel ent wick lung günstiger und durch Verbiss  weniger 

ge  fähr det, a ls  Pflanzschulpflanzen. Zusätzlich entwickeln s ich bei ent spre  -

chen der Be ja  gung vie  le  bedrohte  Pflanzen wieder besser: Die  heimische 

Weiß  tan ne , in der Fran ken hö he ursprünglich (bis  zum Jahr 1500) der wich-

tigste  Na del baum mit ca  15% An te il, is t vor a llem durch ihre  Emp find lich keit 

gegen Rehwildverbiss  auf e inen An te il von weniger a ls  2 Promille  (!)abgesun-

ken. In Zäu nen in der Nähe von Alttannen zeigt e ine  lebhafte  Tannennatur-

verjüngung, wo die  wichtigste  Ursache für den Rück gang liegt. Ne ben emp-

findlichen Wald bäu men (Eibe, Eiche, Ahorn, Wild obst…) wird durch bessere  

Reh wild jagd auch die  te ilweise  katastrophal verarmte Kraut schicht, darunter 

z. B. andere  se l te  ne  Waldpflanzen wie  z. B. Glockenblume und Türkenbund, 

gefördert. 

Wir haben uns in den le tzten Monaten – te ilweise  unter heftiger Kritik und 

dem Wi der s tand e t li cher Jagdfunktionäre  – auf verschiedenen Ebenen ver-

 s tärkt um eine Besserung der Situation be müht und werden dies  auch fort-

 se t zen. Neben der Auf s te l lung sog. „Wei ser zäu ne“ zur Verbissermittlung in 

ver schie  de  nen Wäldern wol len wir das  Problem auch bei e tlichen Wald ex kur -

s io nen zum The ma „Waldwende/ Waldbewirtschaftung in Zei ten von Kli ma -

wan del und Wildverbiss“ aufzeigen. Bis  her s tehen folgende Termine fest:

So., 09 . April, 14.00 Uhr, in Habelsee   (in Zusammenarbeit mit dem ÖJV), TP. 
:                                   Ortsmitte

So., 30. April, 14.00 Uhr, in Feuchtwangen, TP. :Rothenburger Straße  am        
                         nördlichen Stadt rand, neben Autohaus  Gümpele in.

Helmut Altreuther
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Abenteuer Schmetterling am 10./ 11. Juni

Wir beteiligen uns an der bundesweit laufenden Aktion „Abenteuer Schmet-

 ter ling“ zum Schutz der e inheimischen Schmetterlinge, denn 80% der e in hei -

mi schen Tagfalter s tehen auf der Roten Liste  der bedrohten Arten! 

Vorbild s ind hier ebenso wie beim „Tag der Gartenvögel“ die  Naturfreunde 

aus Groß  bri tan ni en, wo man durch solche Aktionen nicht nur e inen kaum 

auf ge fa l le  nen, erschreckenden Rückgang der Falterpopulationen fest s te ll te , 

son dern auch das Bewusstsein für das schlei chen de, lautlose Sterben in der 

Na tur in der Bevölkerung verbreiten will. Darauf auf bau end sollte  na tür lich 

die  Be reit schaft zu ihrem Schutz zunehmen. Denn was unbewusst ab läuft, 

was s ich s till und le ise  vollzieht, kann man nicht schützen. 

Die Aktion is t deshalb vielfä ltig angelegt und und will Gartenfreunde, 

Spa zier gän ger oder Naturbeobachter gleichermaßen ansprechen. Bei or-

 ga ni s ier ten oder privat veranstalte ten Faltertagen sollen Schmet ter lings -

füh run gen und - zählungen von und für jedermann durchgeführt werden. Man 

kann aber auch am Tagfalter- Monitoring, e iner wis  sen schaft li chen Er fas  sung 

von Schmet ter lin gen, te ilnehmen. Das erfordert a l ler dings e i nen längeren 

Atem, da es  von April bis  September wö chent li chen Einsatz ver langt. De ta il -

lier te  Infos finden Sie  unter www.abenteuer- schmetterling.de im Internet, 

auch in der Ge schäfts  s te l le  halten wir Ma te  ri a l bereit.

Kernpunkt im Landkreis  s ind die  ersten „Faltertage“ am 10./ 11. Juni. Wir er-

 ar bei ten dazu noch ein detailliertes  Programm. Auch bei der Jah res  haupt ver -

samm lung in Ansbach, bei der OG Dietenhofen und bei unseren Pflan zen tau-

sch ak tio nen in Ansbach, Rothenburg (jew. 29. April) und Dietenhofen (01. 

April) geht es  um Schmet ter lin ge. 

In diesem Sinne wünschen wir uns viele  Mitstre iter für viel fä l ti ge  Ak tio nen im 

Landkreis . Wir sollten nicht nur kinderfreundlicher, son dern auch schmet- ter-

lingsfreundlicher werden, um mit e i ner wert vol len und viel ge s ta l ti gen Na tur -

land schaft e in le  bens freund li che res  Land zu schaffen. Bei spiels  wei se  fühlen 

s ich in na tur na hen Gär ten 10 bis  30 Schmet ter lings ar ten wohl. In „klassisch“ 

ge s ta l te  ten Gärten s ind es  kaum mehr a ls  drei.

Rüdiger Chris t
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Netzwerk Blühende Landschaft

In den le tzten Jahren kam es  immer wieder zu ungewöhnlich ho hen Win ter -
ver lu s ten bei Honigbienen. Ne ben der Varroamilbe  is t vor a llem der Rück gang 
von Nektar und Pollen spen den den Pflan zen a ls  Fol ge  in ten s i ver Land wirt -
schaft e ine  der ent schei den den Ur sa  chen für die  Ver lu s te . In den le tz ten Jahr-
 zehn ten hat s ich die  Situation nicht nur für Ho nig-  und Wild bie  nen ar ten, son-
 dern für a lle  Nektar und Pollen sam meln den In sek ten in un se  rer Land schaft 
enorm ver schlech tert. Die  Ho nig bie  nen ha  ben zu sam men mit a l len an de  ren 
Blü ten be  s täu ben den Insekten e ine  ent schei den de  Funktion im Ökosystem. 
Sie  s i chern und s te i gern nicht nur die  Er trä  ge  von Kul tur pflan zen (z.B. Obst, 
Raps, Sonnenblumen), son dern erhalten die  von In sek ten be  s täub ten Wild-
 blu men , die  ihrerse its  wie  der um die  Le bens grund la  ge  für vie le  Tier ar ten dar-
 s te l len. Zu sä tz lich dienen die  Insekten auch a ls  Nah rungs grund la  ge  für In sek -
ten fres  ser. 

Um die  Notlage a ll dieser wichtigen und wertvollen Tiere  wieder zu ver bes  -
sern, haben Imker, Land wir te  und Naturschützer das  „Netzwerk Blü hen de  
Land schaft“ mit dem Ziel gegründet, unsere  Kul tur land schaft wie  der zum 
Blü hen zu bringen. Dazu sucht die  Ansprechpartnerin für unsere  Region, 
Silvia  Unger, Carl- Orff- Str. 7, 91595 Burg ober bach, Tel. 09805/ 1341; e- mail: 
s ilviaunger@web.de. Treffen für unsere  Region finden zu künf tig je  den zwei ten 
Diens tag im Gast haus „Krone“ in Burgoberbach s ta tt.

Übrigens: Um dieses  Thema geht es  auch bei unserer Exkursion am Sonntag, 
25. Juni, in Dietenhofen- Stolzmühle  mit abschließendem Besuch des  Lehr- Bie-
 nen s tan des  des  Imkervereins  Dietenhofen.

Biber -  was wirklich Sache ist

In dem neu erschienenen Buch „Der Biber -  Die  Rückkehr der Burgherren“ 
ha  ben dre i der renommiertes ten Bi ber fach leu te , Gerhard Schwab, Markus 
Schmidbauer und Vol ker Zahn er fachkundig die  Sach la  ge  dargeste llt. Wir 
können die  Lek tü re  des  Buches nur wärmstens emp feh len und halten des  halb 
zum Preis  von EUR 24,90 e inen Stapel in der Ge schäfts  s te l le  bere it.
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24.März -  17.April: „Frankenhöhe- Lamm“- Aktionswochen

Osterzeit is t Lammzeit! Lassen Sie  s ich von der re  gio na len 
Spezialitä t des Na tur parks Fran ken hö he ver wöh nen. 
Zahl re i che Gaststä tten in und um den Na tur park Fran ken -
hö he, von Ansbach bis  Ro then burg, von Neu stadt/ Aisch 
bis  Feucht wan gen, bieten während der Ak ti ons wo chen 
zartes  Lamm fleisch von hei mi schen Hü te  schä fern auf 
ih rer Spei se  kar te  an. Aber auch wer lieber sel ber kocht, 
kommt auf sei ne Ko sten: Das „Fran ken hö he- Lamm“ is t 
während der Ak ti ons wo chen in e i nem Aktiv- Markt und in 
acht Metzgereien und Bau ern lä  den erhältlich.

Wer Frankenhöhe- Lamm isst, bekommt eine regionale  Spezialitä t von höch s-
ter Qualitä t und ga ran tier ter Herkunft und le is te t damit e inen persönlichen 
Bei trag zum Erhalt der charakteris tischen Landschaft der Frankenhöhe mit ih-
rer e in zig ar ti gen Tier-  und Pflan zen welt. Sie  werden überrascht sein, wel chen 
Genuss Naturschutz bereiten kann! Entsprechend dem Motto „Land schaft, 
die  schmeckt!“ lässt s ich auf an ge neh me Weise Naturschutz mit Genuss ver-
 bin den! Ihren Gasthof und Metzger kön nen Sie  s ich auf der Über s ichts  kar te  
im Internet unter www.lpv- mfr.de gleich aussuchen! Die Adres sen und weite-
re  Infos s ind beim Land schafts  pfle  ge ver band Mitte lfranken, Tel. 0981/ 46 53-
35 20 oder bei der BN- Geschäftsste lle  erhältlich.

Karin Blümlein

www.Storch24.de

Unter dieser Adresse können Sie  dank der engagierten Arbeit unseres Be-
 treu er teams auch dieses Jahr wieder das Brut(?)geschehen im Dinkelsbühler 
Storchenhorst via  Internet beobachten. Dabei s ind viele  – mit un ter auch tra-
gische -  Details  aus dem Fa mi li en le  ben der Störche zu be ob ach ten, die  e inem 
„Normalbeobachter“ ansonsten ver bor gen bleiben. Wir gehen davon aus, 
dass  bis  zum Erscheinen dieser Stachel- Ausgabe die  Störche aus ihrem Win-
terquartier zurück sind und uns im Auge der BN- Webcam wieder e in span-
nendes Storchenjahr bieten. 

Mitgliederwerbung

Seit kurzem is t wieder e in Werbeteam unterwegs, um weitere  Mitglieder 
und För de rer für den Bund Na tur schutz zu werben. Es handelt s ich nach den 
ähnlichen Aktionen von 1997 und 2000 um unsere  dritte  aktive Wer be ak ti on. 
Voraussichtlich wird das Team aus Studenten bis  in den Mai hinein im ganzen 
Landkreis  unterwegs. Wir hoffen auf e inen guten Erfolg, um zu den vorhande-
nen 3.700 Mitgliedern und Förderern weitere  Mitstre iter hinzu zu gewinnen.  
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Raus  in die  Natur

Bald beginnen wieder unsere  naturkundlichen Wanderungen. Wir wol len die  
Le bens räu me dann er kun den, wenn s ie  jah res  zeit lich am at trak tiv s ten s ind. 
Die  Wan de run gen dau ern mei s tens zwei bis  vier Stun den, s ind fa  mi li en g-
e  recht kon zi piert, mei s tens be  s teht abschließend die  Mög lich keit zur ge  müt -
li chen Ein kehr. Bitte  be  ach ten Sie  die  Tageszeitung oder fra  gen Sie  bei der 
Ge schäfts  s te l le  nach, wahr schein lich er ge  ben s ich noch wei te  re  Ex kur s io nen, 
die  bei Redaktionsschluss  noch nicht fests tanden. 

So., 09 . April         „Waldwende/ Waldbewirts chaftung  in Zeiten von Klima-     
                                 wandel und Wildverbißproblematik“ in Zusammenarbeit     
                                 mit dem ökologischen Jagdverband (ÖJV) 
                                 TP.: 14.00 Uhr, Habelsee , Ortsmitte

Termin                   Krokus blüte  in Oberhardt 
kurzfris tig              TP.: 16.00 Uhr, Dinkelsbühl- Oberhardt

So., 30. April         Voge ls timmenwanderung in der Mutschach
                                 TP.: 8.00 Uhr, Dinkelsbühl, Mutschach- Parkplatz Reitanlage

                                „Waldwende/ Waldbewirts chaftung  in Zeiten von Klima-     
                                 wandel und Wildverbißproblematik“  
                                 TP.: 14.00 Uhr, Feuchtwangen, Stadtrand Rothenburger       
                                            Straße

Di., 02. Mai            Frühlings wanderung  durch den Frankenhöhewald 
                                 TP.: 13.50 Uhr, Rothenburg, Bahnhof (Bahnanfahrt)

So., 14. Mai           Orchideenwanderung  am NSG „Heglauwas en“

                                 TP.: 14.00 Uhr, Hirschlach, an der Kirche

Mi., 17. Mai            Abendwanderung  zur Orchideenwies e  im Has lachtal

                                 TP.: 18.30 Uhr, Dietenhofen- Kehlmünz, Biergarten „Kappel“

 

Die Ansbacher Artenschutzwoche findet im Rahmen der BayernTour Natur 
2006 zum zweiten mal s ta tt. Unter fachkundiger Leitung von Na tur schutz e-
x per ten lernen in ter es  s ier te  Men schen bei verschiedenen Touren die  Viel-
 fa lt, Schönheit und Besonderheiten un se  rer Land schaft und Natur vor Ort 
ken-                                    nen. Das ausführliche Programm liegt bei.
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Sa., 24. Juni           Schwalbens ommer -  Hausbesuch bei Ufer- , Haus-  und         
                                 Mehlschwalbe
                                 TP.: 14.00 Uhr, Dorfkemmathen, Maibaum
           

So., 25. Juni           Wanderung „Schmetterlinge  und Bienen in blühender        

                                            Lands chaft“, abschließend Besuch am Lehr- Bienen-
stand
                                 TP.: 14.00 Uhr, Dietenhofen- Stolzmühle , Feldscheune

Hof-  und Fe lderbegehung be i Biobauern

Im Windsbacher Orts te il Suddersdorf wird se it Jahren schon über die  Hälfte  
der Feldflur von drei landwirtschaftlichen Betrieben nach den Richtlinien des  
ökologischen Landbaus bewirtschafte t. Am Sonntag, 28. Mai, werden im Rah-
 men einer Hof-  und Felderbegehung unter fachkundiger Führung die  Be son -
der hei ten der biologischen Wirtschaftsweise  bei der Felderbewirtschaftung 
und der Tierhaltung mit Weidegang erläutert. Eingegangen werden soll auch 
auf die  Bedeutung des ökologischen Landbaus auf die  Artenvielfa lt. TP is t um 
14.00 Uhr am südlichen Ortseingang von Suddersdorf. 

Arbeits kre is e

Unsere  Arbeitskreise  s ind das  ideale  Forum, s ich aktiv in die  Bund- Na tur -
schutz- Arbeit e in zu brin gen oder auch selbst vom Wissen anderer zu pro fi -
tie  ren. Schnuppern Sie  doch e infach mal re in -  spezie lle  Fachkenntnisse  s ind 
nicht erforderlich. Sie  finden grundsätzlich in der Ge schäfts  s te l le  s ta tt, und 
zwar :

Di., 04. April                     19.30 Uhr    AK Abfall/ Was s er

Di., 25. April                     19.30 Uhr    AK Energie

Di., 02. Mai                       19.30 Uhr    AK Abfall/ Was s er

Mi., 10. Mai                       19.30 Uhr    AK Biotops chutz

Di., 16. Mai                       19.30 Uhr    AK Energie

Weitere  Termine bitte  bei der Geschäftss te lle  erfragen, Terminierung er folgt 
oft mals  kurzfris tig. Manch mal s ind auch kurzfris tige  Terminänderungen not-
 wen dig.

Auch dieses  Jahr finden wieder drei Pflanzentaus chaktionen s ta tt: Am Sams-
 tag, 01. April ab 10.00 Uhr in Dietenhofen (EDEKA-Schuler) und am Samstag, 
29. April in Ans bach (9.00 -  12.00 Uhr neben ehem. Bücher- Nagel) sowie in 
Rothenburg (10.00 -  13.00 Uhr, Pro jekt schmie de). 
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Termine / Ans prechpartner:

Ans bach                 Robert Wachs mann Te l. 098 1/ 15597

1.- 9. April        KONTAKTA, BN- Thema: Energie  und Pas s ivhaus

06. April        19.30 Uhr: Fe ins taub -  Fakten und Mythen, Gh. „Rangau“

So., 09. April       Bürgerents che id „Feuchtlach/ Südos ttangente“

Do., 27. April      19.30 Uhr: Jahres hauptvers ammlung , Gh. „Rangau“

Sa., 29. April      ab 10.00 Uhr: Pflanzentaus chaktion 

Bechhofen       Gernot Wes tenburger, Te l.  098 22/ 7654

                                   OG- Treffen siehe Tagespresse

Do., 25. Mai       14.00Uhr: Radtour durch den Biberlebens raum Wies e thtal

Die tenhofen         Heidi Billmann, Te l. 098 24/ 1693

Mi., 29. März         19.30 Uhr: Dia- Vortrag „Schmetterlinge“, Gh. Albrecht

Sa., 01. April          ab 10.00 Uhr: Pflanzentaus ch- Aktion bei EDEKA-Schuler

Mi., 17. Mai             18.30 Uhr:Orchideenwanderung , TP.: Biergarten „Kappel“ 

So., 21. Mai            14.00 Uhr: Waldexkurs ion durch Naturwaldreservat „Schelm“,

                                 TP.: Gärtnerei Wägner, Weihenzell- Zellrüglingen

Fr., 26. Mai             8.00 Uhr: Beteiligung an Mülls ammelaktion der  Schule

Fr., 23. Juni            19.00 Uhr: Fledermaus - Nachtwanderung, TP.: Lehr- Bienen-

                                 s tand zw. Götte ldorf- Rüdern, anschl. Imbiß  am Lagerfeuer

So., 25. Juni           14.00 Uhr: Schmetterlings wanderung  u. Besuch am Lehr-

                                 Bienens tand, TP.: Dietenhofen- Stolzmühle , Feldscheune

So., 29. Juli            19.00 Uhr: BN- Sommerfes t im Schulhof mit Exkursion und

                                 Pizza  aus dem Holz- Backofen

Di., 15. Aug.           20.00 Uhr: BN- Nachtwanderung, TP.: Hauenste in, Warzfelden

Sa., 23. Sept.        ab 10.00 Uhr: Pflanzentausch- Aktion bei EDEKA-Schuler

So., 01. Okt.           14.30 Uhr: Biogas anlage  Rudolph, Ober schlau ers  bach

                      

Dinke ls bühl        Thomas  Joas , Te l. 0171/ 958 4208

          OG- Treffen jeden 2. Donnerstag, Gasthaus „Eßbar“

April                        16.00 Uhr: Krokus blüte , TP.: Krokuswiese  Oberhardt

Do., 13. April          20.00 Uhr: Orts gruppentre ffen, Gh. „Essbar“

So., 30. April         8.00 Uhr: Voge ls timmenwanderung , TP.: Parkpl. Reitanlage

Do., 11. Mai            19.30 Uhr: Dia- Vortrag „Kuba“, Gh. „Wilder Mann“

Sa., 24. Juni           14.00 Uhr: Exkursion „Schwalbens ommer“, Dorfkemmathen

Juli                           Schmetterlinge  am Hes s e lberg

August                    Sternenhimmel am Hes s e lberg

                                 Weitere  Veransta ltungen s iehe Tagespresse

Feuchtwangen/ Schne lldorf    Wolfgang Hauf, Te l. 098 52/ 1065

Di., 04. April          19.30 Uhr: Energetis che  Gebäudes anierung , Gh. Buckel/ Sindel 

Sa., 29. April         Artenreiches Land: Metropolregion- Aktionen, BN- Schwer-

                                 punkt „Tag der Erneuerbare  Energien“, div. Objekte
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So., 30. April:        14.00 Uhr: Waldexkurs ion, TP.: Stadtrand, Rothenburger     

                                 Str.

                                 Weitere  Aktionen s iehe Tagespresse

Heils bronn            Jürgen Kanemann, Te l. 098 72/ 2223                       

März/ April             Betreuung der Amphibien- Laichwanderung

Mo., 24. April        20.00 Uhr: Jahres hauptvers ammlung, Gh. „Spelter“    

Fr., 23. Juni            15.30 Uhr: Biotoppflegee ins atz Gödde ldorf

Mo., 18. Sept.        20.00 Uhr: BN- Treff, Jahresplanung 2007, Gh. „Spelter“

Sa., 07. Okt.                     9.00 Uhr: Biotoppflegee ins atz Gödde ldorf          

                                 Weitere  Veransta ltungen s iehe Tagespresse

Herrieden             Ella Haus ner, Te l. 098 25/ 5519

                                 OG-Treffen:  Jeden 3. Montag im Monat um 20.00 Uhr in      

                                 der Pizzeria  ”Enzo”.

April                        18.30 Uhr: Wies enbrüterexkurs ion, TP.: Leutenbuch

MerkendorfGunter Zepter, Te l. 098 26 / 9616                    

So., 14. Mai            14.00 Uhr: Orchideenwanderung am NSG Heglauwasen

Sa., 16. Sept.         9.00 Uhr: Biotoppflegee ins atz im NSG Kappelwasen             

                                 Termine s iehe Ta ges pres  se

Neuendette ls au   Rainer Ke ilwerth, Te l. 098 74/ 58 6 8  

                                 Termine s iehe Tagespresse

Ornbau                   Rüdiger Chris t, Te l. 098 26 / 991446

So., 14. Mai            14.00 Uhr: Orchideenwanderung  am NSG Heglauwasen

Sa., 16. Sept.         9.00 Uhr: Biotoppflegee ins atz im NSG Kappelwasen 

                                 Weitere  Termine s iehe Tagespresse

Rothenburg           Sabine  Flierl, Te l. 098 61/ 7369

09. April                  14.00 Uhr: Waldexkurs ion,  TP.: Habelsee

29. April                  10.00- 13.00 Uhr: Pflanzentaus chaktion, Projektschmiede

Di., 02. Mai            13.50 Uhr: Wanderung Frankenhöhewald, TP.: Bahnhof

Sa., 13. Mai            14.00 Uhr: Jahres hauptvers ammlung , „Unter den Linden“

Mai                          Voge ls timmenwanderung

So., 18. Juni           Mobil ohne  Auto  

Di., 17. Okt.            13.00 Uhr: Herbs twald Frankenhöhe , TP.: Bahnhof

Sa., 28. Okt.                     10.00- 13.00 Uhr: Pflanzentaus chaktion, Projekt-

schmiede                                       Weitere  Ter mi ne  s iehe Ta ges pres  se

Schillings fürs t     Gerald Bär, Te l. 098 6 8 / 293

So., 24. Sept.        13.00 Uhr: Mos tfes t, Brunnenhausmuseum/

Museumsverein
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Energetische Gebäudesanierung

Ein großer Erfolg war unsere  in den le tzten Monaten durchgeführte  Ver an s ta l -
tungs re i he  „En er ge  ti s che  Ge bäu de  sa nie  rung – schlagen Sie  dem Öl preis  
e in Schnipp chen“. Dabei zeig ten die  beiden Re fe  ren ten, Dipl.- Ing. Ar chi tekt 
Harald Domscheit und Dipl.- Ing. (FH) Jakob Merbach, die  Be deu tung des 
En er gie  pas  ses , die  ver schie  de  nen Möglichkeiten der En er gie  e in spa rung 
durch Dach-  und Wand däm mung, Ver mei den von Kältebrücken, den Einsatz 
ef fi zi en ter Haustechnik und durch passive  En er gie  nut zung auf. Ebenso wur-
de – wie  auch bei e iner separaten Veransta ltung mit dem Baubiologen Erich 
Of fin ger – auf die  Vermeidung von Schimmel in Wohn räu men ein ge  gan gen. 
Bei den fünf Veransta ltungen haben wir 400 Leute  erre icht. Für In ter es  s ier te  
hal ten wir in der Geschäftss te lle  weiterhin In fo ma te  ri a l zum The ma bereit, 
eben so e ine  Lis te  mit Adres  sen zur En er gie  be  ra  tung. Eine wei te  re  Ver an -
s ta l tung s teht bereits  fest:

Di., 04. April, 19 .30 Uhr, Feuchtwangen, Gas th. Buckel/ Sindel

Thema „Pass ivhaus“ auf unserem KONTAKTA- Stand

Bei der diesjährigen KONTAKTA sind wir in Halle  „H- K“ im Rahmen des dort 
s ta tt fin den den „En er gie  fo rums“ mit dem Thema „Pass ivhaus“ präsent. Wir 
präsentieren dabei die  vom Agenda 21-  Arbeitskreis  Umwelt des  Landkreises  
Ans bach ers te llte  Ausste llung „ PAS SIV HAUS -  en er gie  spa rend bauen“. Ziel 
is t die  Verbreitung des Passivhausstandards im Alt-  und Neubaubereich. An-
 ge  s ichts  s te igender Energiepreise , der Verknappung fos  s il er Energien und 
des Kli ma wan dels  is t es  e in Gebot der Stunde, den Heizenergieverbrauch so 
weit wie  möglich zu reduzieren – beim Pas s iv haus geht er ge  gen Null.

Das Prinzip des  Passivhauses wird anhand von Exponaten der wesentlichen 
Bauelemente  wie  Wand-  und Dach auf bau ten, dreifach verglasten Fenstern 
und einer Lüftungsanlage mit Wär me rück ge win nung dargeste llt. Zugleich 
bie  ten wir dank fachkundiger, eh ren amt li cher Betreuer Be ra  tung am Stand 
an. Wie is t es  möglich, e in Gebäude mit 100 qm²  Wohn flä  che mit e inem Hei-
zenergieverbrauch von z.B. 150 Litern Heizöl im Jahr zu bauen? Warum is t 
es  s innvoll dies  zu tun und wodurch wird das  Wohnen in diesen Gebäuden 
so angenehm? Anschaulich wird dar ge  s te llt, dass  das  Pas s iv haus e ine  kon-
 se  quen te  Wei ter ent wick lung der gesetzlichen En er gie  s tan dards der le tzten 
Jahr zehn te  is t. Gelungene Beispie le  machen Lust auf energiesparendes Woh-
 nen mit hohem Komfort.

Übrigens: Als  BN- Mit glied er hal ten Sie  mit dem bei lie  gen den Cou pon eine 
Ein tritts  er mä ß i gung.



E
n

e
rg

ie

EnergieErlebnisWeg

Auch die  Region Hesselberg will mit dem Projekt „EnergieErlebnisWeg“ dazu 
beitragen, dass  die  Themen er neu er ba  re  En er gi en, En er gie  ef fi zi enz und En er -
gie  spa ren zu e inem fe  s ten Bestandteil in der re  gio na  len Energiepolitik wer-
den. Darüber hin aus soll e in neu es  Bewusstsein zum ver ant wor tungs vol len 
Umgang mit unseren Roh s tof fen im Ein klang mit der Natur ge  schaf fen wer-
den. Der „EnergieErlebnisWeg“ is t in e iner deta illierten Über s ichts  kar te  dar-
geste llt, die  verschiedene En er gie  s ta  tio nen der bete iligten Privatleute  sowie 
auf kommunaler Ebene initiierte  Anlagen be inhal te t.

Ob mit dem Auto, Bus oder Fahrrad, s te llen Sie  s ich ihre  e igene „Energie- Rou-
 te“ zu sam men oder vereinbaren Sie  am besten e inen Termin – in Absprache 
mit den Besitzern -  zur Be s ich ti gung der Anlagen. Für ausführliche In for ma -
tio nen zur Buchung von fachlich ge schul ten En er gie  füh rern/ innen, wenden 
Sie  s ich bitte  an den Touris tikverband Hesselberg, Markts tr. 9, 91717 Wasser-
trüdingen, Tel. 09832/  68 22 – 45.

Auf der Homepage „www.energieerlebnisweg.de“ sowie auf Schautafeln vor 
Ort finden Sie  nähere  Informationen zu den e inzelnen Stationen – anschaulich 
erklärt. Der „EnergieErlebnisWeg“ kann das ganze Jahr besichtigt werden – 
Über s ichts  kar ten s ind beim Tou ri s tik ver band Hesselberg in Wassertrüdingen 
erhältlich.

Entwicklungsgesellschaft Region Hesselberg mbH, Mail: info@region- hesselberg.de

Stromfressern im Haushalt auf die  Spur kommen

können Sie  mit unserem digita len Strommeßgerät, das  Sie  für 1,-  EUR/ Tag bei 
der Ge schäfts  s te l le  ausle ihen können. 
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Der Agenda 21- Arbeitskreis  des Landkreises Ans bach, der Bund Na tur schutz, 
die  Region Hesselberg, das Um welt amt der Stadt Ansbach und die  MER/ EBA 
aus Triesdorf führen am Samstag, 29. April, erstmals im ge sam ten Landkreis  
Ansbach einen Tag der er neu er ba ren Energien durch. Dieser hat mittlerweile  
bun des weit e ine zehnjährige Ge schich te , im Ge biet der Stadt Ansbach wurde 
er erstmals 2005 mit gutem Erfolg durch ge führt. 

Am 29. April öffnen Betreiber und Nutzer von er neu er ba ren Energien bzw. en-
 er ge tisch sanierten Ge bäu den ihre Türen einer in ter es  s ier ten Öf fent lich keit. 
Neben verschiedenen Wärmedämmstandards und der Haus tech nik bis  hin 
zum Pas siv haus sind u. a . die  Strom er zeu gung mit Photovoltaik, Biogas, 
Was ser kraft, Erdwärme und Wind, die  Warm was ser be rei tung mit Solarther-
mie und das Heizen mit Holzpellets , Hackschnitzeln und Scheit holz zu be-
 s ich ti gen. 

Der Tag soll dem direkten Informationsaustausch von Bürger zu Bürger die-
 nen. Die Funktionsweise, die  Vorteile  und das praktische Know- how der in-
 no va ti ven Techniken sollen ebenso zur Sprache kommen wie mögliche Nach-
 te i le  und „Kinderkrankheiten“. 

Wir erhoffen uns von dem Aktionstag eine weitere  Steigerung des Anteils  re-
generativer Energien. Das is t sowohl ein konkreter Beitrag zum Kli ma schutz 
aus auch eine Förderung der regionalen Wirtschaft. Die Minimierung des 
Energieverbrauchs eines Hauses und der Einsatz regenerativer En er gi en is t 
angesichts  s teigender Preise und der Verknappung fossiler En er gie  trä  ger ein 
Gebot der Stunde. Eine komplette  Auflis tung der Be sich ti gungs ob jek te  fin-
den Sie auf unserer Homepage (www.bn- ansbach.de). 

       29. April: Tag der erneuerbaren Energien
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Die Metropolregion Nürnberg zu Gast in Feuchtwangen

Das westlichste  Mitte lfranken präsentiert s ich am Samstag, dem 29. April, 
un ter dem Mot to „…die Me tro pol re  gi on Nürnberg erleben!“ in seiner ganzen 
Viel fa lt. In Zu sam men ar beit mit Original Regional, der Region Hesselberg, 
der BN Kreis  grup pe Ansbach und dem Marketingverein der Metropolregion 
Nürnberg lädt die  Re gio nal in itia  ti ve  Ar ten rei ches Land – Lebenswerte  Stadt e . 
V. nach Feuchtwangen ein. Im Rahmen eines ganz tä  gi gen bunten Veranstal-
tungs- programms können die  Bürgerinnen und Bürger den länd li chen Raum 
der Me tro pol re  gi on ent dec ken und die  re ichhaltigen Angebote  genießen.

Die Feuchtwanger Innenstadt biete t an diesem Samstag Einkaufsvergnügen 

mit un ge wöhn li chen An ge bo ten bis  in die  Abendstunden, e ine kulinarische 

Wirts  haus mei le , Kul tu re l les  mit rund vierzig Mu sik grup pen und künstleri-

schen Aktivitä ten. Wanderfreunde kön nen das Feuchtwanger Umland er-

 kun den, beim Vesperweg von Metzgerei zu Metz ge rei kommen Feinschmecker 

auf ihre  Kosten, Direktvermarkter bereichern mit regionalen Produkten die  ku-

 li na  ri sche Vielfalt. Vereine, Gruppen und Verbände präsentieren s ich mit ab-

 wechs lungs rei chen Ak tio nen, e in a ttraktives Kinderprogramm und Führungen 

zu den touris tischen Be son der hei ten ergänzen die  Bandbreite  an Angeboten. 

Au ßer dem können die  Be su cher im Rahmen des „Tages der erneuerbaren En-

ergien“ Stationen in Feucht wan gen und Umgebung besuchen, um sich direkt 

bei den Betreibern und Nutzern über die  verschiedensten innovativen Techni-

ken rund um regenerative Energien zu in for mie ren.

Durch das Auskundschaften „ihrer Region“ können BürgerInnen erkunden 

und ver s te  hen, wie viel fä l tig und wichtig das Umland großer Städte  auch für 

deren Le bens qua li tä t is t. Der Gedanke, die  re  gio na le  Identitä t über regionale  

Pro duk te , regionales  Handwerk und regionale  Dienstle is tung zu fördern, ge-

winnt im Span nungs feld der Globalis ierung noch mehr an Bedeutung, sodass 

Re gio nen sicher nur dann bestehen, wenn sie  s ich ihrer selbst auch ein wenig 

bewusst s ind.

Kontakt: Ilonka Sindel . Tel. (09852) 13 81 . E- Mail: artenreiches- land@web.de

Förderbare – automatisch beschickte – Biomasseanlagen

Einen Markt- Überblick findet man unter der Internetadresse: http:/ / www. 
bafa .de/ 1/ de/ download/ pdf/ publikationen/ energie_ee_publikationen_ bi-
omasse_ ab_a.pdf über ca . 400, zum Teil für Pelle ts  ge eig ne te  Anlagen, die  
zur Zeit vom Bun des amt für Ausfuhr (BAFA) ge för dert wer den. Deutlich wird: 
klei ne re  An la  gen produzieren (rela tiv) mehr „Staub“ , Koh len mon oxid (CO) 
und ver mut lich auch Stickoxide (N0x). Leider wird „Staub“ nicht differenziert 
– wel che der Hun der te  von Verbindungen sind harm los, welche ge sund heits  -
schäd lich?
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Nachruf

Die Kreisgruppe Ansbach des  Bund Naturschutz trauert um Karin Kögel, die  

am 25. Fe  bru ar 2006 nach langer, schwerer Krankheit im Alter von 45 Jah ren 

vers torben is t.

Karin Kögel war e ine  engagierte  Mit s tre i te  rin für den Na tur schutz in Stadt 

und Land kre is  Ans bach. Sie  war von 1991 bis  1995 im Vor s tand der BN- Kreis-

 grup pe  tä tig, ar bei te  te  aktiv im Ar beits  kre is  Bio top schutz mit und ver tra t den 

BN im Na tur schutz bei ra t der Stadt Ans bach. Im Rah men ihrer Arbeit für den 

Land schafts  pfle  ge  ver band Mfr. be  treu te  s ie  auch die  Pflege zahlre icher BN-

Flächen, so z.B. im Tau ber ta l.

Mit ihrer freundlichen und offenen Art und ih rer Sach kennt nis  a ls  Bio lo gin 

se tz te  s ie  s ich für e inen nach hal ti gen Natur-  und Um welt schutz e in. Dabei 

s tan den immer auch die  Men schen für s ie  im Mit te l punkt, mit denen s ie  zu 

tun hatte  und die  s ie  für die  Natur be  gei s tern konnte . 

Karin Kögel hat mit ihrem Humor und ihrer Lebensfreude vie le  Freunde beim 

BN ge won nen. Sie  wird uns sehr fehlen.

Sibylle  Tschunko

Vereins - EURO

Eine neue Art der Förderung von Vereinen betre ibt se it e iniger Zeit die  Mark-

 gra  fen- Apotheke in Ans bach (Nürnberger Str. 34, neben Onoldia- Saal) und 

hat darin auch den Bund Naturschutz e inbezogen: Mit dem Vereins- EURO hat 

dort jeder Kunde die  Möglichkeit, se inen „Lieblingsverein“ zu fördern. Die  

Apo the  ke  gewährt zum Jah res  en de  dem Verein pro Vereins- EURO-Schein e ine  

Gut schrift von 5 Cent. Wir würden uns freuen, wenn von Ihnen a ls  BN- Mit-

gliedern und Förderern bei Einkäufen dort vor zugs wei se  der BN bedacht wird 

– jeder Cent hilft uns  bei der Naturschutzarbeit wei ter.

9. April: Bürgerentscheid „Feuchtlach/ Südos ttangente“

Soweit s ie  Ansbacher Bürger s ind, können Sie  am 9. April mit Ihrer Stim me 

ent schei den, ob mit e i ner „Süd ost tan gen te“ Steuergelder verschwendet und 

Na tur s inn los  zers tört wird, oder ob die  Feucht lach, Ansbachs grü ne  Lun ge , 

er hal ten ble ibt und die  ihr durch den Baubeginn zugefügten Schäden wieder 

regenerieren kann. Wir rufen Sie  daher: Be te i li gen Sie  s ich am Bür ger ent -

scheid und wer ben Sie  dazu auch in Ih rem per sön li chen Umfeld. Bei un se  ren 

Ansbacher Mitglieder liegt das  ausführliche  Infobla tt bei.
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E- Mail: bn- ansbach@t- online .de

Internet: www.bn- ansbach.de

Geschäftszeiten: 8.00 bis  12.00 Uhr; nachmittags  auf Anfrage 

  Spendenkonto:                     Sparkasse  Ansbach, BLZ 765 500 00, Kto.- Nr. 130 260 409

Verkaufspreis  durch Mitgliederbeitrag abgegolten

Haus-  und Straßensammlung 2006

Vom 15. bis  21. Mai findet in diesem Jahr unsere  Haus-  und Straßensammlung 

s ta tt. Sie  s teht unter dem Motto „Abenteuer Schmetterling“, weil der Erlös  

in die  sem Jahr vor ran gig unseren Aktivitä ten zur Verbesserung der Le bens -

be  din gun gen von Schmetterlingen zugute  kommen soll. Zur Finanzierung 

unserer Arbeit s ind wir zwingend auf e in gutes  Sammelergebnis  angewiesen. 

Deshalb unsere  Bitte : Be te i li gen auch Sie  s ich, sam meln Sie  in Ihrem Bekann-

tenkreis!

Gehölzsammlung

Ein Mitglied von uns, Herr Hassler aus  Heilsbronn, hat vor 35 Jahren e inen 

ehe ma li gen Ac ker bei Heilsbronn parkartig gesta lte t und im Lauf der Jahre  

darauf e ine  Viel zahl von Bäu men angesiedelt. Zu e inem hohen Teil han delt es  

s ich um Bäume aus Nordamerika , Asien und China. Auch wenn die  e in hei mi -

schen Ar ten in der Min der zahl s ind, handelt es  s ich ohne Zweife l um ein dend-

rologisch hoch in ter es  san tes  Grund s tück mit e inem ge wis  sen Bio top wert. Herr 

Hassler sucht e ine  geeignete  Per son, die  In ter es  se  an der Pflege und Erhal-

tung dieses  e twa 0,7 ha  großen Grund s tüc kes  hat.

Obstre is er

Unser Mitglied Karl Sulzer aus  Ruppersdorf is t vers ierter Obstsortenkenner 

und besitzt in se inen Obstwiesen mehrere  hundert Sorten, darunter vie le  te ils  

se ltene  Lokalsorten. Zur Erhaltung der Sortenvie lfa lt kann er an Interess ierte  

Reiser abgeben oder diese  vermitte ln. Interessenten können s ich direkt an ihn 

wenden: Tel. 09828- 506


